PEPPERL+FUCHS
SIMATIC S7 ASI Beispiel

ASi-SafetySlaves mit Eintrag in den Diagnosepuffer

Das vorliegende Beispielprogramm erklart wie die Feststellung, welcher ASi-Sicherheitsslave
ausgelost ist, sowie die Speicherung der letzten ausgeldsten ASi-Sicherheitsslaves
vorzunehmen ist.

Eingesetzte Hardware

SIMATIC S7 Netzteil PS 407 4A

SIMATIC S7 CPU mit Profibus DP CPU 412-2 PD
Best.Nr.:6ES7 412-2XG00-0AB0
Firmware Version 3.0

Pepperl+Fuchs AS-i/Profibus-Gateway VBG-PB-K5-R4-DMD

Pepperl+Fuchs AS-i Power Extender

Pepperl+Fuchs AS-i 4E/4A-Modul

Pepperl+Fuchs AS-i Leuchttastermodul

Pepperl+Fuchs AS-i Drehgeber

Pepperl+Fuchs AS-i 2E-Sicherheitsmodul

Pepperl+Fuchs AS-i 2E/2A-Sicherheitsmodul

Pepperl+Fuchs AS-i Sicherheitsmonitor

Not-Aus-Schalter

Netzteil

Eingesetzte Software

Pepperl+Fuchs GSD-File fur das AS-i/Profibus Gateway

SIMATIC Step7 Version 5.1 Service Pack 3 Ausgabestand: K5.1.3.0
Programmbeispieldatei PF_ASill.zip

Mitgeltende Unterlagen

Pepperl+Fuchs AS-Interface/Profibus Gateway Bedienungsanleitung
SIEMENS S7-400 Dokumentation
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OBl Zyklischer Programmbaustein

0OB82 Profibus Diagnosealarm. Dieser OB wird aufgerufen sobald ein
Profibusteilnehmer in der Telegrammantwort das ExtDiagFlag
gesetzt hat. Dieses ExtDiagFlag gibt einem Profibusteilnehmer
die Mdglichkeit einem Profibusmaster einen Fehlerzustand zu
melden. Ist der OB82 in der CPU nicht vorhanden, so geht die
CPU bei einem gesetzten ExtDiagFlag eines
Profibusteilnehmers in den STOP-Zustand.

OB86 Profibus Peripheriefehler. Dieser OB wird aufgerufen, wenn der
Profibusmaster den Ausfall eines Profibusteilnehmers erkennt.

0OB100 Anlauf-OB. Dieser OB wird beim Anlauf der CPU einmalig
ausgefihrt.

FC2 Uberpriifung der Funktionalitit eines ASi-Sicherheitsslaves

VAT-SafetySlaves Variablentabelle zum Beobachten der Ausgénge der ASi-
Sicherheitsslaves

SFC52 Anwenderdefiniertes Diagnoseereignis in den Diagnosepuffer
schreiben

QSIHATIE Manager - PF_AS111_SafteyEnDiag

Datei Bearbeiten Einfligen Zielsystem  Anzicht  Extraz Fenster  Hilfe

o OE1
1 DB 52 3 DBSE

a3 OB100 i FC2

=l ASI_ITO4
=@ cPUs1220P
E-{z7] 57-Programm(2)

Bild 1 — Step7 Programmbausteine

Programmablauf

Das Auslosen eines ASi-Sicherheitsslaves wird, zusammen mit der Eintragung in den
Diagnosepuffer, in der FC2 festgestellt. In diesem Beispiel ist der Aufruf der FC2 im OB1
programmiert. Der Aufruf muss fur jeden ASi-Sicherheitsslave separat programmiert werden.
Die Werte der Eingénge SlaveAddr und StartadresseDatenfeld werden in temporaren
Hilfsvariablen, zur spateren Ubergabe an die SFC, gespeichert. Zuerst muss aus der
ubermittelten Slaveadresse und der Startadresse des Datenfeldes die Nummer des
Eingangsbytes ermittelt werden. Die Bytenummer wird in das Pointerformat umgewandelt.
Mit Hilfe einer UND-Wortverknipfung wird nun tberprift, ob es sich um eine gerade oder
ungerade Slaveadresse handelt. Bei einer geraden Slaveadressen wird das Eingangsbyte um 4
Bits nach rechts geschoben und anschlieRend in der Hilfsvariablen aktuelleBits gespeichert.
Bei einer ungeraden Slaveadresse werden die Eingangsbits direkt in der Hilfsvariablen
aktuelleBits gespeichert. Je nachdem ob es sich um einen ein- oder zweikanaligen ASi-
Sicherheitsslave handelt, wird der weitere Ablauf im Netzwerk 2 oder 3 ausgefiihrt.
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Netzwerk 2 (einkanalig): Mit Hilfe einer UND-Verknipfung werden die nicht zu der
eingelesenen ASi-Slaveadresse gehodrenden vier Bits auf O gesetzt. Das Ergebnisbyte dieser
Operation wird mit 0 verglichen. Ist der Vergleich falsch, arbeitet der ASi-Slave richtig, das
Programm setzt an der Sprungmarke ok fort. Ist der Vergleich aber wahr, so wurde der ASi-
Slave ausgeldst, das Programm fahrt an der Sprungmarke fehl fort.
Sprungmarke ok: Ist die Variable Kanall bereits zuriickgesetzt - an dieser Stelle kdnnte
genauso gut die Variable Kanal2 Uberpruft werden, da bei einem zweikanaligen ASi-
Sicherheitsslave die beiden Ausgange stets gleichzeitig gesetzt und rickgesetzt werden - ,
wird die FC beendet. Ist die Variable gesetzt, so werden Kanall und Kanal2 zuriickgesetzt
und die SFC52 wird aufgerufen. Die Uberpriifung des Zustandes der Variable Kanall ist
notwendig, damit die SFC52 nur einmalig beim Zuriicksetzen durchlaufen wird und nicht
zyklisch, solange die Ausgange Kanall und Kanal2 nicht gesetzt sind.
Sprungmarke fehl: Ist die Variable Kanall gesetzt - anstatt der Variablen Kanall wére die
Verwendung der Variablen Kanal2 ebenso moglich - , wird die FC an dieser Stelle beendet.
Ist die Variable Kanall nicht gesetzt, so werden die Ausgange Kanall und Kanal2 gesetzt und
die SFC52 wird aufgerufen.
Netzwerk 3 (zweikanalig): Anhand einer UND-Verknlpfung werden die nicht zu der
eingelesenen Slaveadresse gehdrigen vier Bits sowie die ersten zwei zu der Slaveadresse
gehorigen Bits auf 0 gesetzt. Die restlichen zwei Bits werden mit 0 verglichen, ist der
Vergleich falsch, so wird die Hilfsvariable KanallHilf mit O geladen und Uberpriift ob der
Ausgang Kanall riickgesetzt. Ist dies nicht der Fall, wird Kanall riickgesetzt und die SFC52
wird aufgerufen, ist dies jedoch bereits geschehen, fahrt das Programm mit der Uberpriifung
des zweiten Kanals an der Sprungmarke Kan2 fort.
Ist der Vergleich wahr, so wird Uberprift, ob die Hilfsvariable KanallHilf den Wert 1111gn
entspricht.
Das Hinzuziehen der Hilfsvariablen ist notig, da laut Definition die beiden Bits des einen
Kanals bei einem zweikanaligen ASi-Slave flr einen Zyklus lang 00gy sein dirfen. Da die
Zykluszeit des ASi-Systems nicht der des Step7 Programms entspricht, wird der Ausgang
nicht sofort nach zwei aufeinanderfolgenden Zyklen gesetzt, da es auch hintereinander zu
einem mehrmaligen Einlesen der Bitkombination 00 gy flihren kann, ohne dass der Kanal
ausgelost ist. Ein sofortiges Setzen nach zwei aufeinanderfolgenden Eingangsbits 00gy wiirde
zu einigen kurzen Fehlsetzungen des Ausganges flhren. Da es sich bei diesem Programm
nicht um die Sicherheitssteuerung an sich handelt, sondern nur um eine Visualisierung der
ASi-Sicherheitsslaves, ist die zusatzliche Verzdgerung von einigen Millisekunden nicht
tragisch, zumal sie zu der Einlesezeit der SPS nicht sonderlich in das Gewicht fallen und fur
das menschliche Auge keines Weges wahrnehmbar ist. Fir den Vergleichswert wurde
1111gn gewahlt, da mit Hilfe einer zwischenzeitlich eingebundenen Hilfsvariablen
festgestellt wurde, dass bei der hier vorliegenden Kombination von der Zykluszeit des ASi-
Systems und des Programms bis zu 8 mal hintereinander die Kombination 00g;y der beiden
Eingangsbits auftreten kann, ohne dass der ASi-Sicherheitsslave ausgeltst wurde.
Ist der Vergleich korrekt, so setzt das Programm seinen Durchlauf an der Sprungmarke Kilwr
fort. Beinhaltet die Hilfsvariable KanallHilfe nicht den Wert 1111g,y, SO wird Uberprift, ob
der Ausgang Kanall bereits gesetzt ist. Besitzt dieser bereits den Wert 1, so setzt das
Programm an der Sprungmarke Kan2 fort. Ist der Ausgang nicht gesetzt, so wird die
Hilfsvariable KanallHilfe inkrementiert und das Programm setzt an der Sprungmarke Kan2
mit Uberpriifung des zweiten Kanals fort. Bei der Uberpriifung des zweiten Kanals werden
mit Hilfe einer UND-Verknilpfung die Bits, welche nicht zu der eingelesenen Slaveadresse
gehoren, sowie die beiden letzten Bits der Slaveadresse auf O gesetzt. Der weitere Ablauf ist
identisch mit dem des ersten Kanals.
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Sprungmarke Klwr: Der Ausgang Kanall wird gesetzt, die Hilfsvariable KanallHilf mit 0
geladen. Die SFC52 wir aufgerufen und das Programm fahrt mit der Uberprifung des zweiten
Kanals fort.

Ein- und Ausgange der FC2

Eingange:

SlaveAddr: Die Adresse des ASi-Sicherheitsslave (1...63 in Hex)

AnzahlKanaele: Auswahlmaoglichkeit, ob ein- (FALSE) oder zweikanalig
(TRUE)

StartadresseDatenfeld: Die in der Hardwarekonfiguration eingestellte Startadresse flr

das Eingangsdatenfeld (in Hex)
Ein- und Ausgénge:

Kanall: Zustand des ersten Kanals, bei FALSE ist alles in Ordnung, bei
TRUE ist der Kanal ausgeltst

Kanal2: Zustand des zweiten Kanals, bei FALSE ist alles in Ordnung,
bei TRUE ist der Kanal ausgelost

Kanal1Hilfe: Hilfsvariable zur Steuerung des ersten Kanals bei einem

zweikanaligen Slave, ist lediglich mit einer Variablen oder
einem Merker, welcher nicht verandert wird, zur Speicherung zu
belegen

Kanal2Hilfe: Hilfsvariable zur Steuerung des zweiten Kanals bei einem
zweikanaligen Slave, ist lediglich mit einer Variablen oder
einem Merker, welcher nicht verandert wird, zur Speicherung zu

belegen
B ENPAWLAFUP - [FCF — PF_ASH1_Safbepf rlinag WS _ITIVCPL 412-2 DP)
3 Dot Hewbeien Erdgen Dol lesl Amicht Egims Eensier Hile

oo = = N - e o = e

Duklaration |Hae Typ Balangrmer b
l].lJIl.n BLayehidr II-'IIIR.I" hireane d=a ASi-JFicherheicsslave
2.0)in knzahl¥anasle [eaoc eiE(FALSE|- oder zwel|TRUE)kanalig
4, 0jin Frarcadreasehatenfeld il im der Hardwaregonfiparation singest=llc
DAL
6. 0]in_out Fanall BOOL helege oder Cred
E.lll.n__u-u: Fanalz BOOL helegr oder Coed
E.Dll.n__u‘u: HanallMilfe INT rar bel weikemaligen #laves bepbcigr
J.l].[lll.n__uut FanalzRulfe THT Tl bel wreikanaligen Flaves benbcigr
ft. il rewn T HITAT

Bild 2 — Ein- und Al]ga'énge der FC2

Variablentabelle VAT _SafetySlaves

In der Variablentabelle VAT _SafetySlaves konnen die einzelnen Kandle der ASI-
Sicherheitsslaves dargestellt werden. Bei Slaves der Sicherheitsstufe 4 kann im Gegensatz zu
Slaves der Sicherheitsstufe 2 auf die Darstellung beider Kanéle verzichtet werden, da sie stets
die selben Wert aufweisen.
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%‘H’ar - @YAT SafetySlaves

Tabele Bearbeiten Einfigen Zielzystem  Wariable  Ansicht  Extrazs Fens
| Dlela| 8 blslel-|-] x| 2wl
Cofar | a6[a]

ﬁ @YAT_SafetpSlaves -- PF_ASi11_SafteyEnDiaghASI_ITO4ACPU

= Operand Symhaol A.nzeilﬂatuswert Steuerwert
M 300 f"SafetySlavel_Kanall" BOOL I false

301 i "SafetySlavel_Kanal2" (BOOL . falze

302 "SafetySlave?_Kanall"  BOOL B false

303 i "SafetySlave?_Kanal?2' (BOOL " bre

304 "SafetySlave?S Kanall" BOOL B false

305 | "SafetySlave? Kanal2" BOOL I false

er_n-n-wr\.'-—n|
ZEEEE

Bild 3 — Variablentabelle ausgeldste Sicherheitsslaves: Slave 2 Kanall ausgelost

Ein- und Ausgange der SFC52

INO: Festlegung, ob die anwenderdefinierte Diagnosemeldung an alle
angemeldeten Teilnehmer gesendet werden soll
IN1: Die Ereignis-ID muss in dem Format W#16#8xyz, W#16#9xyz,

WH#16#Axyz  oder  W#16#Bxyz  eingegeben  werden.  Fir
anwenderdefinierte Diagnoseereignisse besteht die Auswahl zwischen
W#16#Axyz und W#16#Bxyz. A und B gibt die Fehlerklasse an. x steht
fir kommendes (1) oder gehendes (0) Ereignis. yz ist der
Hexadezimalwert  der  Meldungsnummer,  welche in  der
Meldungsprojektierung vergeben wurde

IN2: Die 1-wortlange Zusatzinformation kann als Begleitwert in den
Meldetext integriert werden.

IN3: Die 2-wortlange Zusatzinformation kann als Begleitwert in den
Meldetext integriert werden.

RET_VAL: Bei korrekter Ausfiihrung der SFC betragt die Fehlerinformation den

Wert 0, ansonsten den Fehlerwert.
i3 KOP/AWL/FUP - [SFC52 -- PF_ASi11_SafteyErDiag\ASI_ITO4ACPU 412-2 DP]

i+ Datei Bearbeiten Einfugen Zielzpstern Test Ansicht  Egtras  Fenster  Hilfe

) [ L = R N 1 s e M ) e P s

hdresse |Deklaration (Hame Typ Anfangzwert |Kommentar
0.0(in ING EOOL
Z.0(in IN1 WORD
4,0(in INz AN
14.0(in IN3 AT
Z4.0|out FET WL INT

Bild 4 — Ein- und Ausgange der SFC52
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Meldungsprojektierung

Die Meldungsprojektierung wird im SIMATIC Manager unter ,,Bearbeiten* - ,,Spezielle
Objekteigenschaften” - ,,Meldung...” gestartet.

M eldungsprojektierung |
IInhaIt vor; AS1_1T04_SafteyEnDiag .5 CPU 412-2 DP Anzeigesprache: IDeutsch [Standard)
't 'ETF'rugrarnrul.fI Formalpararneter I teldebaust... I b eldungsnu... Heue Meldung |
[LEechern
oK. Abbrechen | Hire |

Bild 5 - Meldungsprojektierung

Durch Betétigen der Schaltflache ,,Neue Meldung“ wird eine neue anwenderdefinierte
Diagnosemeldung mit der Bezeichnung ,,WR_USMSG <Nr.>* eingefligt. Im Register Text,
werden die Meldungstexte fur das kommende und das gehende Ereignis eingetragen. Im
Register Identifikation ist die vom System vorgeschlagene Meldungsnummer und
Fehlerklasse bei Wunsch zu andern und ein Meldungsname einzugeben. In den Meldungstext
kénnen auch die beiden, der SFC52 tibergebenen, Begleitwerte integriert werden.
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M eldungsprojektierung

IInhaIt vor; PF_ASITT_SafteyEnDiag b\ CPU 412-2 DP

]
Anzeigesprache: IDeutsch [Standard)

‘ﬂ S 7-Programm(2]

Formalpararneter

I Meldebaust. .. I b eldungsnu... MNewe Meldung |

ﬁ ASiSicherheitzslave  WHR_USMSGE A0
'—- Sicherheitzzlay. . SRERSENI LB AQ0Z
ﬁ ASi-Sicherheitzzlav... WHR_USMSGE A0O3

Lozchen
Texst | |dentifikation
Fur die allgemeine teldung:
Zeile Text
kommend | Datenfeldadresse @2X%3ui@ Sicherhetsslave @120 Kanal 1 ausgeldst
gehend Datenfeldadresse @2X%3UE Sicherhetzslave @1WSR20E Kanal 1 ok
Ok, Abbrechen Hilfe:

Test  ldentifikation |

Fuir anwenderdefinierte Diaghozemeldung

Eingabe in

|E— (Fﬂex

b eldungsnummer:

——————— Fehlerklazse
" Dezimal ’75'& FE—‘

Meldungsname:

I.ﬁ.Si-Sicherheitsslave zweikanalig k.anal 1

Bild 6 — angelegte Meldung

»@1IW%2u@*“ steht fur den Wert des SFC52-Eingangs IN2, welcher die Adresse des ASi-
Sicherheitsslave enthélt und ,,@2X%3u@* fur den Wert des SFC52-Eingangs IN3, welcher
die Startadresse des Datenfeldes beinhaltet. Nahere Informationen zu dem Einbinden von
Begleitinformationen in die anwenderdefinierte Diagnosemeldung finden Sie in den
SIMATIC Software Handbuichern oder der SIMATIC Onlinehilfe.
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Anzeigen der anwenderspezifischen Meldungen

In dem Programmbeispiel werden die Meldungen in den Diagnosepuffer eingetragen, hierfir
ist lediglich zu beachten, dass in den Einstellungen des Diagnosepuffers die Anzeige der “A:
freie anwenderspezifische Ereignisse 1%, bzw. “B: freie anwenderspezifische Ereignisse 2

aktiviert ist.

Einztellungen Anzeige Diagnosepuffer

Anzahl auszulesender Eintrage

f* iargabe durch CPU-Eigenschaft

i~ Worgabe: |1 20 wan 120

Ereignizze anzeigen:

[w]1: Standard-0B-Startereignizze

[w] 2 Sunchrone Fehlerereignizee

[w] 3 Aeynchrone Fehlerereighisze

[w]d: Stop-, Abbruchk-E reignizee

[w]5: B -Ablaufereignizse

[w]E: Eommunik ationsereignisse

[w] 7 HAF-Spstemereignisse

[w] & Diagnogedaten der Baugruppen

[w]3: Arwenderdiagnose-Ereignisse

(W] freie amwenderspezifische Ereignizse 1
(w]B: freie amwenderspezifische Ereignizse 2
[w|F: Baugruppenereighizze

[~ Ereigrizinformation hexadezimal ausgeben
¥ Anzeige bei Eetiiebszustandsiibergang aktuslizieren

[T Einstellungen dieses Dialogfelds speichern

Abbrechen Hilfe

Bild 7 — Anzeigeeinstellungen des Diagnosepuffers

Die Anzahl der mdglichen Eintragungen héngt von der GroR3e des Diagnosepuffers ab.
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ﬁlﬂaugruppenzustand -CPU 412-2 DP OMLINE - |I:I|£|
Ffad: |P'F_.-i'-.5i1 1_SafteyEnDiaghaSE_ITOCPU J12-2 D Betriebzzustand der CPLI: @ FLIM
Status: O K.ein Forceauftrag

&llgemein  Diagnosepuffer | Speicherl Z_I,Ikluszeitl EEits_ustemI Leistungsdatenl Knmmunikatinnl Stacksl

Ereigrizze: [0 Eilter-Eiretelummen atti

. | Uhrzeit D atum Ereighis

04:56:11:0449 01.071.94 Datenteldadrezze 0 Sicherhetszlave 1 ok

2 04:5610:702 01.01.94  Datenfeldadresse 0 Sicherheitzslave 1 ausgelost

3 04:56:03:371 01.01.94 Datenfeldadresze 0 Sicherheitzzlave 25 ak

4 04:56:07:190 01.01.94  Datenfeldadresze 0 Sicherheitzzlave 2 Kanal 1 ok

A 04:86:07:174  01.01.94  Datenfeldadresze 0 Sicherheitzzlave 2 Kanal 2 ok

5 04:56:06:598 01.01.94  Datenfeldadresse 0 Sicherheitzslave 2 Kanal 2 ausgelost

7 DABEDEVI M.M.94  Datenfeldadrezse 0 Sicherheitzzlave 2 Kanal 1 ausgelost

8  04BE04360 01.01.94  Datenfeldadresze 0 Sicherheitzzlave 25 auzgelost ;I
Detailz zum Ereignis: 1 won 120 Ereigriz-ID: 164 A0

Daterfeldadresze 0 Sicherheitzzlave 1 ok
gehendes Ereigniz

Speichern unter... | Einztellungen... | Hausteim aithen Hilfe zum Ereigris |

Schliefen | gktualisierenl Drucken... | Hilfe |

Bild 8 — anwenderdefinierte Diagnosemeldungen in dem Diagnosepuffer

Durch Setzen des Eingangswertes INO der SFC52 auf TRUE ist die Eintragung der
Meldungen in die Liste der CPU-Meldungen leicht zu erreichen. Bei der zugehdérigen
Baugruppe mussen Meldungen fur “W* (Diagnoseereignisse) aktiviert sein.
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B CPU Melden =1

Qaiei Eeabesten Zedwafem Ansicht Egras Hile

BfiE [T o/ &) 5w

g - Ly T B1EC :l
i M= ek Dol 14150
uiedolling '« P Dgi G FF_Aasitl _SafeyErDiaglas]_ITDMECP 412-2 P T Programn 2 S alislsin:
Dot Didebich ikl (0 o buirmuel ciohirnl D B il it

g IO 168 &002

Lo i o = Iel O SE14:ETD
Bt nrey =1 PrEserism PFoasin  SaficyBrrumyasd TOMWCPU 4177 DPET -Peiarire 2 ) S i infe
Caienisidadresss [ Scharfedesiaes 0 Hanal 1 ok
| S R 168 £003

b = Tad O 5814 T36
il =THT Pr OagrameT PP BT _SsierpErlang A5 ITTHACPL 722 DT  Prosgrarsen s pedeirss
Catenieddadresse 0 Sohefeisslave 2 Hanal 2 ok

Er gz I 168 A0

L g - ol s I b
iedalang '« P Ogr FF_azitl _SafeyErDiag as]_ITDHWCPU 412-2 P ET - Programn 2B eislsine:
Cabii(seairi-t e 0 Siohirmalssirag 5 ol

e wgras. I 168 BN

Ll 0 - el 0 5827305
ik ey <o P Ceriliafed PFoasind SafirsEriDuiyiasl TOAKCPU 4930 DR P vl =) i osid ool ol

menimidadrenms ] achartederirn | ekt

Feespnis. ICr 168 &0

it 0f Ol e | (e S8 27700
ikl =om Prograee PR _ AR _EaferyErriamg V051 _ITTHACHU 47382 DREET  Programes 2 S sl mne
Cosienisidadresse [ Soherredsshve 1 ok

e g0 168 &1

Lorham MM =4 et Ol 558 27711
faliederh i) w0 PO PF_ASi _SafeyErDiag a1 [TOMECF 49 2-2 [FET - Programes X8 susheine

Dotenisdresoe 0 Sohereisise 1 susgeliat

Ermsgris: L 168 £0CA
Ceabeim

Iy <o Pr Drasie PF_asitl _SafeyErDisgias] TP 41:3-2 DS - Progniima XS o] i
Laenindsdrerss ] tacharfedeshien 1 ok

Haied Mcherey S vy 501 wosiui et MUH
Bild 9 — anwenderdefinierte Diagnosemeldungen in dem Archiv der CPU-Meldungen

Unter ,,Extras® - ,,Einstellungen® kann die Grolie des Archivs und somit die Anzahl der
maoglichen Eintragungen eingestellt werden.
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Einstellungen - CPU Melden

]|

—Archiv

Grobe: IEEI 3: Archiv leeren |

— Bauagruppen

¥ Liste der angemeldeten Baugruppen beim Besnden speichemn

[ “erbindungszustand beim Starten wiederherstellen

[ Infatext zur Meldung anzeigen

Ahbbrechen

Hilfe

Bild 10 — Einstellungen — CPU Melden

*y steht fur 1 oder 2
* x steht fiir g (gerade) bzw. u (ungerade)

Seite:
Version:
Datum:

11von 11
1.00
07.05.2004



	ASi-SafetySlaves mit Eintrag in den Diagnosepuffer
	Eingesetzte Hardware
	Eingesetzte Software
	Mitgeltende Unterlagen
	Programmablauf
	Ein- und Ausgänge der FC2
	Eingänge:
	Ein- und Ausgänge:

	Variablentabelle VAT_SafetySlaves
	Ein- und Ausgänge der SFC52
	Meldungsprojektierung
	Anzeigen der anwenderspezifischen Meldungen


